Orientierungswissen		Literaturkunde/Textanalyse


Erzählungen verstehen – 1 Beispiel


	Kurzgeschichte
	

Autor/in: George Saunders Titel: Gestell

aus: Zehnter Dezember. Stories. 2013 (Luchterhand), 35-36.


	[bookmark: _Toc198984264]Titelgebung
	Der Titel fehlt. 
a) Setzen Sie einen Titel, der aus einem Wort besteht:

Gestell, Verkleidet, Dad, Übermut, Vergebung, Seelenspiegel, Totem, Zeit
b) Erfinden Sie einen Titel aus mehreren Wörtern:
Die Saat der Bosheit; Die materielle Liebe; Ein Leben am Kreuz; Wandelbares Kruzifix; Altar eines Irren, Bis zum Ende in der Diele, Das Gestell im Garten


	Ort
	Wo spielt dieser Text? (Land, Kontinent, Ort)
USA, Kleinstadt
Welche Hinweise deuten auf diese Herkunft?
Die vielen Rituale aus der amerikanischen Kultur: Thanksgiving, Super-Bowl bis zum 4. Juli.


	Zeit 1
	In welcher realen Zeit (Jahrhundert/Jahrzehnt)?
Im 20. Nach dem 2. WK (1960er Jahre) oder im 21. Jahrhundert; Gegenwart
Welche Hinweise deuten auf diese Epoche?
Der Memorial Day ist der letzte Montag im Mai und wird im Gedenken an das Ende des 2. WK gefeiert; es gibt Radio, Sweatshirts, die Leute sind eher arm, eher nach dem Krieg in ländlicher Gegend.


	Zeit 2
	Wie viel Zeit vergeht in der Geschichte?
Von der Jugend des Erzählers bis zum Tod des Vaters: fast eine ganze Generation lang. Ca. 40 Jahre.


	Zeit 3
	Wenn Sie den zeitlichen Verlauf der Geschichte wie eine Linie vor sich haben, wo steht der Erzähler im Moment des Erzählens der Geschichte?
Aus der Sicht eines erwachsenen Kindes/Mannes nach dem Tode der Mutter und des Vaters.


	Welche Figuren kommen vor?
	Erstellen Sie eine Liste der Figuren in dieser Geschichte mit Namen und allen Eigenschaften.
Dad: Übermut – Gestell; sparsam „reicht, reicht…“, verbittert, sich entschuldigend im Alter (für was?)
Rod: Sohn, spielt American Football
Kimmie: wahrscheinlich Tochter
Ich-Wir-Erzähler: Mann, mit Frau und Kindern
1. Freundin des Ich-Erzählers
Mom: stirbt vor dem Dad
Junges Paar: kauft das Haus von den Erben (Rod, Kimmie, Erzähler?)

	Wer erzählt die Geschichte?
	ein Kind von Dad&Mom, ein Geschwister von Rod und Kimmie. Ein Mann, weil er ein Mädchen heimbrachte und dann heiratete und Kinder bekam. Sonderbar ist die ständige Wir-Form.


	Sprache
	Charakterisieren Sie die Sprache? Beachten Sie die Struktur der Sätze und die Wortwahl.
Nicht nur kurze Sätze, oft Aufzählungen oder Einschübe, direkte Rede wird nicht in Zeichen gesetzt. Hauptsätze mit Konjunktion verbunden.

	Interpretation 1
	Wie wirkte die Geschichte auf Sie? Was empfinden Sie nach der Lektüre dieser Geschichte?
Irgendwie seltsam, ich verstehe nicht richtig, warum der Dad sich derart veränderte. Es wird wohl vieles ausgelassen in dieser Erzählung, das man selber ergänzen muss. 


	Interpretation 2
	Es gibt Sätze oder Teile in dieser Geschichte, die seltsam sind. Entwickeln Sie eine Interpretation, die von solchen Elementen ausgeht. 

„Das Gestell war Dads einziges Zugeständnis an den Übermut.“ Ist ein seltsamer Satz, weil ich nicht verstehen kann, inwiefern diese Gestell, mit Übermut in Zusammenhang gebracht werden kann.

„Wir zogen von zu Hause aus, heirateten, bekamen selber Kinder und stellten fest, dass die Saat der Bosheit auch in uns aufging.“ Der Erzähler impliziert, dass die Eltern/der Vater (warum nicht die Mutter, die den Vater von seinem seltsamen Tun nicht abhielt?) böse waren/war. Die Nachkommen haben diese Bosheit übernommen, ohne zu erläutern, worin sie besteht. 

In den späteren Gestell-Installationen will sich der Vater entschuldigen und seine Irrtümer zugeben, bietet um Verständnis. Er schreibt LIEBE und VERGEBUNG auf die Schilder und hängt sie ans Gestell, stirbt ohne dass irgendwie erwähnt wird, dass die Kinder ihm vergeben.




	Interpretation 3
	Was will uns der Autor/in mit dieser kurzen Geschichte sagen?
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Wichtig sind die Leerstellen und das, was uns er Autor nicht sagt: Was sind die Auswirkungen der Erziehung und dem Festhalten von Traditionen für die Kinder, die selber böse werden und den Eltern nichts mehr nachfragen, so dass er in der Diele einsam bei laufendem Radio stirbt (damit wenigstens eine Stimme zu hören ist), das Haus verkauft wird und die Entsorgung des Marterpfahls den neuen Mietern überlassen wird.
Welche Rolle nahm dabei die Mutter ein?
Wie können Eltern und Kinder versöhnt sein nach so vielen Verletzungen. Können Kindern ihren Eltern verzeihen? Ist der Anspruch der Eltern auf Verständnis einlösbar: jeder und jede kann sich selber eine Antwort geben.
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